
kommt es auch darauf an, anschaulich zu ma­
chen, wie vielfältig die Möglichkeiten sind, auf 
die Energieeinsparung Einfluß zu nehmen. Ge­
plant ist, über Maßnahmen von Wissenschaft 
und Technik zur Einführung energiesparender 
Prozesse zu informieren und dabei Konstruk­
teure, Technologen und Neuerer aus den Pro­
duktionsbereichen zu Wort kommen zu lassen. 
Geplant ist ebenso, vorbildlich arbeitende 
Energiebeauftragte vorzustellen, Erfahrungen in 
der Zusammenarbeit der Bereichsleiter mit den 
Energiebeauftragten zu vermitteln, zu zeigen, 
wie Kollektive die Energieverbrauchsnormen 
überprüfen und herabsetzen.

ln die gesamte Arbeit eingeordnet
Kampfprogramm, Parteikontrolle, sozialisti­
scher Wettbewerb und Titelkampf stimulieren 
dazu, daß „Jeder ein Ökonom an seinem Arbeits­
platz“ ist. Folglich geht die Orientierung für die 
Betriebszeitung mit Schlußfolgerungen für die 
Führung der ideologischen Arbeit einher.
Auch dafür ein Beispiel. Parallel zu den Ver­
öffentlichungen in der Betriebszeitung legen die 
APO-Sekretäre, Parteigruppenorganisatoren 
und Wirtschaftsleiter über die Parteikontrolle 
des Kostensicherungsprogramms Energie Re­
chenschaft. Sie erhalten den Auftrag, dabei oder 
auch in Mitgliederversammlungen darüber zu 
berichten, wie sie die in der Betriebszeitung ver­
öffentlichten Beispiele der Arbeit der Besten in 
ihren Verantwortungsbereichen verallgemeinert 
und entsprechend ihren Bedingungen ange­
wandt haben.
Dieser Arbeitsweise liegt eine weitere Erfahrung 
zugrunde. Es bewährt sich, die jeweilige Aktion 
in der Betriebszeitung von Anfang an als Teil der 
gesamten ideologischen Arbeit der Parteiorgani­
sation zu führen. Dazu gehört zum Beispiel, in

den Anleitungen die APO-Sekretäre, Partei­
gruppenorganisatoren, Propagandisten und 
Agitatoren, aber auch die Funktionäre der Mas­
senorganisationen mit dem jeweiligen Anliegen 
bestimmter Beiträge der Betriebszeitung ver­
traut zu machen, Schlußfolgerungen für die 
Partei- und Massenarbeit in den einzelnen Be­
reichen zu beraten sowie auch bestimmte Auf­
träge zu erteilen.
Erfahrungen dieser Art bestimmen die Orientie­
rung der Parteileitung für den derzeitigen Ar­
beitsplan der Betriebszeitung. Wenn „Schwefel­
ofen“ als kollektiver Propagandist, Agitator und 
Organisator das Betriebskollektiv für die ideen­
reiche und schöpferische Umsetzung der auf der
3. ZK-Tagung festgelegten Aufgaben zur weite­
ren Durchsetzung der bewährten Wirtschafts­
politik der Partei mobilisiert, ist das Kampfpro­
gramm der BPO Grundlage der Arbeit.
Unsere Parteileitung hält es für notwendig, ge­
meinsam mit den Genossen der Redaktion ab­
zusprechen, welche Schwerpunkte des Kampf­
programms beispielsweise jetzt, bei der Vor­
bereitung und im Verlauf der Parteiwahlen, aus­
gewählt und vorrangig behandelt werden. Uns 
kommt es, wie auf der Parteiaktivtagung Anfang 
Januar betont, auf die Erhöhung der Kampf­
kraft der Parteiorganisation zur Lösung der be­
schlossenen ökonomischen Ziele an. Daher 
werden Schwerpunkte aus dem Kampfpro­
gramm ausgewählt, die nicht nur den einen oder 
anderen Bereich, sondern - wie die Senkung des 
Produktionsverbrauchs - alle gleichermaßen 
bewegen.
Mit dieser Arbeitsweise gewinnt unsere Partei­
organisation an Kampfkraft, wird ganz im Sinne 
des X. Parteitages die Betriebszeitung als Tri­
büne des Erfahrungsaustausches ausgebaut.
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delsniveaus ist ein bedarfsgerechtes 
Angebot zu sichern und eine 
freundliche, fachgerechte Bedie­
nung und Beratung zu gewährlei­
sten, so daß der Einkauf für den 
Konsumenten immer mehr zur 
Freude wird. Das setzt ein vorbild­
liches Wirken jedes Parteimitglie­
des voraus. Darüber hinaus ist es 
erforderlich, daß sich jeder Mit­
arbeiter mit diesen Aufgaben 
identifiziert. Dazu ist Klarheit in 
den Köpfen aller notwendig. Um sie 
zu schaffen, nutzen die Genossen 
das Auftreten von Funktionären 
und staatlichen Leitern vor den 
Arbeitskollektiven, die wöchent­

lichen Beratungen mit staatlichen 
Leitern sowie die täglichen 10-Mi- 
nuten-Gespräche in den Arbeits­
kollektiven. Bei solchen Gelegen­
heiten werden die Arbeitsergeb­
nisse kritisch gewertet und die 
nächsten Aufgaben abgesteckt.
Die zuverlässige Lösung der ge­
planten versorgungspolitischen 
Aufgaben ist ein wichtiger Faktor 
des neu erarbeiteten Kampfpro- 
gramms und der Wettbewerbsver­
pflichtungen. Es hat sich bewährt, 
daß sich die Genossen an die Spitze 
des Kampfes stellen und in ihren 
Kollektiven entsprechend auftre- 
ten. Erfahrene Genossen erhielten

den Parteiauftrag, in einer Anzahl 
von Kollektiven aufzutreten und die 
Beschlüsse von Partei und Regie­
rung zu erläutern.
In den Parteikollektiven wurde das 
neue Kampfprogramm beschlos­
sen. Mit dieser bewährten Form 
unserer Führungstätigkeit werden 
wir die Ausstrahlungskraft der 
Grundorganisation erhöhen und 
einen spürbaren Leistungszuwachs 
organisieren. Das Grundanliegen 
besteht darin, die auf das Wohl des 
Volkes und die Sicherung des Frie­
dens gerichtete Politik der SED 
durch vielfältige Initiativen, Aktivi­
täten und mit dem Ideenreichtum
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